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Schüler*innen Gottes 

Zu Jesaja 50, 5 – 9a 
24. Sonntag im Jahreskreis B 

 

„JHWH hat mir das Ohr geöffnet.“ Im dritten sogenannten „Gottesknechtslied“ des 

Propheten Jesaja geht es vor allem um die Wirkung, die Gottes Sendung auf den 

Gottesknecht hat. Er erkennt sich als Schüler Gottes und er gibt wörtlich weiter, was 

er von Gott – seinem Lehrer – erfährt. Die Grundvoraussetzung für diesen Schüler 

Gottes, und diese gilt für jede*n von uns, ist, dass er gut hinhört. Der Text will 

bestärken und ermutigen, auf das zu hören, was Gott heute zu uns sagt und es 

weiterzusagen. 

Zugegeben: auf den ersten Blick scheint es eher um das trostlose Schicksal eines 

Propheten zu gehen. Er wird körperlich angegangen, er wird verhöhnt und 

geschmäht. Doch sein Vertrauen und seine Hoffnung auf Gott sind so groß, dass er 

voller Überzeugung verkündet.  

Wie dringend brauchen wir heute Prophet*innen, die den Mut haben, gegen 

Resignation und drohende Hoffnungslosigkeit anzusprechen. Das kommende Heilige 

Jahr steht unter dem Titel „Pilger und Pilgerin der Hoffnung“. Hoffnung schenken 

und verbreiten können wir dann, wenn wir selbst Hoffnung haben. Von Gottes 

liebender Nähe sprechen können wir dann, wenn wir in Kontakt mit ihm bleiben – 

selbst seine gefühlte Abwesenheit kann ein Zeichen für die Sehnsucht nach dieser 

Verbindung sein.  

Für manche Menschen ist die Hoffnung auf das Gericht Gottes ein 

Hoffnungsschimmer, der ihr Leben heller macht. Am Ende wird Gott es richten, wird 

alles gut machen und jedem Menschen seine Würde zurückgeben. Bis dahin sind wir 

als Schüler*innen Gottes gefordert: Benennen wir Unrecht, Unterdrückung, 

Diskriminierung, geben wir denen eine Stimme, die keine haben oder auf die 

niemand hört. JHWH selbst öffnet uns das Herz und das Ohr, er stärkt uns in der 

Verkündigung und schenkt uns durch die Heilige Geistkraft den nötigen Mut und vor 

allem die Erkenntnis, wann wir nicht schweigen dürfen! 
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